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Amtliches Arkündigungsßtatl
Kr de« Amtsbefirk Aur

Erscheint wöchentlich 1 —3 mal je nach
Bedarf .

Bezugspreis für Einzelbezug durch die Post
oder den Berlag vierteljährlich 1 Mk.

Anzeigenpreis : Die einspaltige Zeile oder
deren Raum 15 Pfg.

Druck und Berlag von Adolf Dupt
iu Durloch . — Fernsprecher Nr. 204 .

M 1. Dienstag, 4 . Januar 4SI6.

Bekanntmachung über eine Bestands¬
aufnahme von Kaffee, Tee und Kakao.

Vom 29 . November 1915
Auf Grund des Z 1 der Verordnung des Bundes¬

rats über Kaffee, Tee und Kakao vom 11 . November
19lb (Reichs -Gesetzbl. S . 750 ) wird folgendes bestimmt:

8 1 . Am 3 . Januar 1918 findet eine Ausnahmeder Vorräte von Kaffee ( Bohnenkaffee und Bohnen-
kaffeemifchungen ) , roh , gebrannt oder gerüstet , Tee
und Kakao , roh , gebrannt oder gerüstet, statt .

8 2 . Wer mit dem Beginne des 3 . Januar 1916
Vorräte der im Z 1 bezrichneten Art in Gewahrsam
hat , ist vorbehaltlich der Vorschriften im 8 3 ver¬
pflichtet, sie auf dem vorgeschriebenen Anzeigevordruckder zuständigen Behörde anzuzeigen, in deren Bezirkedie Vorräte lagern .

Vorräte von Kaffee und Tee , die zum Verbrauchim eigenen Haushalt bestimmt sind , sind nur anzu-
zeigen , wenn sie bei Kaffee 10 Kilogramm , bei Tee
2,5 Kilogramm übersteigen

Vorräte in Gewahrsam von Gemeinden und sonstigen
öffentlich - rechtlichen Körperschaften und Verbänden
sind gleichfalls auzuzeigen.

ß3 . Vorräte , die in fremden 'Speichern , Lagern,
Schiffsräumen und dergleichen lagern , sind Vorbehalt -
Iich der Vorschriften im Abs. 2 und 3 vom Ver¬
fügungsberechtigten anzugeben , wenn er die Vorräte
unter eigenem Verschlüsse hat . Ist letzteres nicht der
Fall , so sind die Vorräte von dem Verwalter der
Lagerräume anzuzeigen.

Vorräte , die sich mit dem Beginne des 3 . Januar1916 unterwegs befinden, sind von dem Empfänger
unverzüglich nach dem Empfang anzuzeigen.

Vorräte , die sich in den unter Zollaufsicht stehenden
Niederlagen (öffentliche Niederlagen, Privatlagern mit
oder ohne amtlichen Mitverschluß) mit Beginn des
3. Januar 1916 befinden , werden von den Zoll¬
behörden , Vorräte , die sich zu diesem Zeitpunkt in
Zollausschlüffenund Freibezirken befinden, werden von
den durch die Landeszentralbehörden bestimmten Be-
Hörden nachgewiesen . Die Nachweisungen sind bis
zum 10 . Januar 1916 den Landeszentralbehörden oder
den von ihnen bestimmten Behörden unmittelbar ein¬
zureichen

8 4 . Die Anzeigepflicht erstreckt sich nicht auf
s) Vorräte , die im Eigentume des Reichs , eines

Bundesstaats oder Elsaß-Lothringens , insbesondere
einer Heeresverwaltung oder der Marinever -
waltung , stehen ;

d) Vorräte , die im Eigentume der Zentral - Einkaufs-
Gesellschaft m . b . H . in Berlin stehen .

8 5 . Die Erhebung der Vorräte erfolgt gemeinde -
« eise . Die Ausführung der Erhebung liegt den Ge»

meindebehörden ob . Die Aufforderung zur Erstattungder Anzeige erfolgt durch öffentliche Bekanntmachung.Bei der Erhebung sind die als Anlagen I und II bei¬
gefügten Muster zu verwenden Sie sind für die Aus¬
führung der Erhebung hinsichtlich des Inhalts maß¬
gebend .

8 6 . Die Herstellung und Versendung der Druck-
fachen erfolgt durch die mit der Durchführung der
Erhebung betrauten LandeSbehörden. Die durch die
Herstellung und Versendung der Drucksachen ent¬
stehenden Kosten werden den Landesbehörden ersetzt.

8 7 . Die Landcszentralbehörden oder die von ihnenbestimmten Behörden haben die Zusammenstellungüber die ermittelten Vorräte ( nach größeren Ver¬
waltungsbezirken getrennt ) bis zum 25 . Januar 1916beim Kaiserlichen Statistischen Amte einzureichen .

8 8 . Die zuständige Behörde oder die von ihr be¬
auftragten Beamten sind befugt , zur Ermittlungrichtiger Angaben Vorrats - und Betriebsräume oder
sonstige Aufbewahrungsorte , wo Vorräte der im 8 1
genannten Art zu vermuten sind , zu untersuchen und
die Bücher des zur Anzeige Verpflichteten zu Prüfen.

8 9 . Die Landeszentralbehörden erlassen die zurAusführung der Erhebung erforderlichenAnordnungenund Bekanntmachungen.
8 10. Wer die im 8 2 vorgeschriebene Anzeige nichterstattet oder unrichtige oder unvollständige Angaben

macht, wird mit Gefängnis bis zu sechs Monaten odermit Geldstrafe bis zu sünfzehntausend Mark bestraft ;auch können im Urteil Vorräte , die bei der Bestands¬aufnahme verschwiegen worden sind , für dem Staate
verfallen erklärt werden.

8 11 Diese Verordnung tritt mit dem Tage der
Veröffentlichung irr Kraft .

Berlin den 29. November 1915 .
Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

Delbrück .

Verordnung .
(Vom 29 . Dezember 1915 .)

Bestandsaufnahme von Kaffee, Tee
und Kakao betr.

Zum Vollzug der Bekanntmachung des Stellver¬treters des Reichskanzlers vom 29 . November 1915
über eine Bestandsaufnahme von Kaffee , Tee und
Kakao ( Reichs - Gesetzblatt Seite 791 ) wird verordnet,was folgt :

8 1 . Zuständige Behörde im Sinne des 8 2 Abs 1der Bekanntmachung ist das Bürgermeisteramt undim Sinne des 8 8 der Bekanntmachung das Bezirks¬amt und das Bürgermeisteramt .
Mit der Durchführung der Erhebung und der Zu-

sammenstellung über die ermittelten Vorräte für das
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Grobherzogtum gemäß ZK 6 und 7 der Bekanntmachung
wird das Statistische Landesamt betraut .

K 2 Die Vordrucke zur Erstaltung der Anzeige sind
beim Bürgermeisteramt erhältlich Sie sind spätestens
bis zum 8 . Januar litt3 dem Bürgermeisteramt aus¬
gefüllt von den Anzergepflichtigen zurückzugeben .

Das Bürgermeisteramt hat die eingekommenen An¬
zeigen bis längstens 10. Januar 1916 dem Stati¬
stischen Landesamt vorzulegen.

Z 3 . Vorräte , die sich im Zollausschlußgebiet be¬
finden , werden von den betreffenden Bürgermeister¬
ämtern bis längstens 10 . Januar 1916 dem Stati¬
stischen Landesamt unmittelbar nachgewiesen .

K 4 . Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer
Verkündung in Kraft .

Karlsruhe den 29 . Dezember 1915
Großh Ministerium des Innern

Der Ministerialdirektor :
Weingärtner .

Das Militärersatzgeschäft für das Jahr
1916 betreffend .

Unter Hinweisung auf die Bestimmungen der KK 31 ,
32 des Reichsmilitärgesetzes — Reichs - Gesetzbl. >874
Seite 54 — der KZ 25 , 45 , 56 der deutschen Wehr¬
ordnung vom 22 . November 1888 in der Fassung vom
30. Oktober 1894 , sowie der Vollzugsverordnung vom
13. Dezember 1888 zu Z 44 der Wehrordnung (vergl.
Ges. u . VOM . 1894 Nr . X5V1II, Seite 427 und die
dort folgenden Anlagen) werden die Gemeindcräte
veranlaßt :

1 ) Sofort ist die öffentliche Aufforderung zur An¬
meldung zur Stammrolle gemäß Ziffer 4 der Ver¬
ordnung vom 13. Dezember 1888 ( siehe Ges. u . VO
Bl . 1894 , Beilage S . 193 ff ) durch öffentlichen An -
schlag an der Gemeindetafel und Verkündigung in
ortsüblicher Weise ergehen zu lassen und Bescheinigung
hierüber der Stammrolle anzuschließen . Die Anmel¬
dungen haben vom 3 bis 15. Januar 1916 zu erfolgen.

2 ) Die Anmeldeliste nach Formular I zur erwähnten
Verordung zu führen , am 15 . Januar abzuschließen
und zu unterzeichnen.

Bei der Anmeldung ist festzustellen , ob der Ange¬
meldete etwa an einem körperlichen oder geistigen Ge¬
brechen leidet. Bejahendenfalls sina die erforderlichen
Feststellungen darüber zu machen und unter Anschluß
etwa vorhandener ärztlicher Zeugnisse »nit den
Staninirotten anher vorzulegen

Bezüglich etwa beabsichtigter Rekla »nation »ge -
snch« sind die Beteiligten darüber zu belehren , daß
die Gesuche rechtzeitig vor der Mnsternng durch
Vermittelung des Gemeinderats bezw Bürgermeister¬
amts dem Bezirksamt vorzulegen sind . Verspätete
Reklamationsgesuche haben keine Aussicht auf Be¬
rücksichtigung L » empfiehlt sich , di « Reklama¬
tionen schon mit den Stammrollen vorzulegeu

3) Aus Grund der Geburtslisten sowie der Anmclde -
listen und sonstiger Erhebungen haben sodann die Ge-
meinderäle Vi» znm sS . Januar sdsü die Stamm¬
rollen für den jüngsten Jahrgang nach Muster 6 der
Wehrordnung zu fertigen , wobei auf die ausführlichen
Bestimmunaen der Ziffer VI der Verordnung vom 13 .
Dezember 1888 hingewiesen wird .

4 ) Bi » 2V. Januar sysb sind die Stammrollen
des jüngsten Jahrgangs mit denjenigen der beiten
Vorjahre nebst den in Ziffer VN der Verordnung vom
13. Dezember 1888 Wecker bezeichneten Beilagen der¬
selben ander verzulegen.

5) In der Rubrik „Bemerkungen" der Stammrollen
sind gemäß Ziffer Vi 4 der Verordnung vom 13 . De¬
zember 1888 die Bestrafungen der in die Stamm¬

rollen Eingetragenen zu bemerken und ist zu diesem
Behuf bezüglich der in der Gemeinde geborenen von
den Strafnachrichten , welche nach der Verordnung
des Bundesrats vom 16 . Juni 1882 und 9 . Juli 1896 ,
die Einführung der Strafregister betr , den Bürger¬
meistern zugehen, sowie von den angelegten Verzeich¬
nissen Einsicht zu nehmen. Bürgermeisteramtliche Po-
lizeistrafsn werden nicht eingetragen (vergl . badische
Strasregisterordnung — Ges. u . B .O .Bl . 1896 Seite
481 — und unsere Bekanntmachung vom 31 . März
1898 Nr . 10192 — Amtsblatt Nr . 82 ) . vies « Lin -
tvaguugeu sind pünktlich und sorgfältig zu
«nachen .

In gleicher Weise sind die Stammrollen der beiden
älteren Jahrgänge durch Eintragung der Bestrafungen
vor der Vorlage anher zu ergänzen.

Bon Militärpflichtige betreffenden Strafnachrichten ,
welche den Bürgermeistern nach der Vorlage der
Stammrollen bis zu der Aushebung zukommen , hat
das Bürgermeisteramt dem Bezirksamt alsbald Kennt-
ins zu geben .

6) Bei Aufstellung der Stammrollen ist auch unsere
Verfügung vom 20 . Dezember 1901 Nr . 3338 m . „ die
Statistik über Einwirkung , der Herkunft und Beschäf¬
tigung auf die Militärbrauchbarkeit der Gestellungs¬
pflichtigen betr " und die mit dieser Verfügung ge¬
gebene „ Anweisung " zu beachten.

Alle An - und Abmeldungen hat der Gemeinderat
entgegen zu nehmen und in die Stammrollen des be¬
treffenden Geburtsjahres einzutragen ; für die Zeit, in
welcher die Stammrollen nicht im Besitze des Ge¬
meinderats sind , ist von jeder An - oder Abmeldung
dem Bezirksamt sofort Anzeige zu erstatten .

Ueberweijungen geschehen nicht durch den Gemeinde -
rat , sondern durch den Zivilvorsitzenden der Ersatz-
kommission (K 47 ' Wehrordnungj .

Der Grweinderat hat bei Abwesenden nur den aus¬
wärtigen Aufenthalt in die Stammrolle einzutragen .

Bezüglich der zu militärischenZwecken erforderlichen
Geburtszeugnifse machen wir auf die im Gesetzes¬
und Verordnungsblatt 1892 Seite 577,78 erschienene
Verordnung vom 29 . Oktober 1892 und die damit
eingeführte vereinfachte Bescheinigung aufmerksam.

Zugleich mit der Vorlage der Stammrollen ist Be¬
richt über alle Fälle zu erstatten , in denen Brüder
gleichzeitig in den Militärdienst gelangen könnten

Es ist ferner festzustellen und in Spalte 8 der
Stammrollen zu vermerken, welche von den im
nächsten Jahre zur Musterung gelangenden Mili¬
tärpflichtigen die Schifferei , sei es als Haupt¬
oder als Ncbkngcwerbc betreiben , oder überhaupt
schon in der Schifferei tätig waren , lieber die Ein¬
stellung freiwillig eingctretener sowie bereits einge¬
stellter Mannschaften ist unter „Bemerkungen" ent-
sprechende Angabe zu machen .

Bei Militärpflichtigen , welche mehr als einen Vor¬
namen haben , ist der Rnfnaine jeweils zu « nter .
streichen .

Durlach den 31 . Dezember 1915.
Der Ziviworsitzends der Ersatzkommission des

Anshebungsbezüks Durlach :
Ganzenmüller .

Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden
cmfgefordert , die Uebersicht der Zahlungs - und
Vollstreckungsbefehte sowie die Widersprüche ,
ferner die Tabellen L und V für das Jahr
191i> umgehend hierher vorzu'

egen .
Gr . Amtsgericht Duriach .
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